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83cn unferm Spejiatkiidjtcrftcitter.

Sit. &îebaïtion!
§cutc fdjreibe id) in einer ©änfeljaut mit einem ©änfefiet unb roenn

©ie aud) meinen roertl;en ëàjriftjûgen bie furdjtbare Grregung meines

§er|fnä nidjt anfe&en, fo mujj id) 3fjnen bod) fagen, bafe id) obne einen

ganj errjeblidjen SBorfdjujj nidjt mebr ju mir felber fomme.

3dj fafe nämlid) im ©tänberattj unb fafe aud) im Dlationalratb;
oui ber ©ajlla in bie Gfjanjbbiê. 3ft ba nidjt Strafe genug fd)on mein

entfe|i(idj Çanbroetï? 0 nein, baë Gntfefclidjere ift baë %\)tma, oor roeldjcm

fetbft meine g-eber jurüefbebr, roie ein cbteë öiofe nor einem Sübet ootl

3iegenmi(d).
SQmn beljanbelte bie Sobeêftrafc. Gntfdjutbigen Sie biefen @ cr ift

nor Slbfdjeu cor fotdjer ^umanitätslofigfeit auë ber gebet gefprungeu.
knieten Sie benfelben nad) atë Sßeifpiel ebetn gorneê.

§err Stänbcratb greuter bût jroar feine Sad)e oortrefftidj gemadjt
uub eë bnt 21 den eingcteudjtet, alë er fagte, cë fei am Seften, biejenigen

ju tobten, roeldje man in golge einer Senfation madjenben Z\)at füttern
nuïffe. Tic Dual beë ©eroiffenë, roetdje man atlerbingê nidjt überall fennt,

fei ju entfejjlid), atë bafe fie nidjt abgef djnitten roetben follte. îlllerbingê
bat er bie betreffenben ©djneibemafdjinen nidjt oorgetegt, allein eë fdjabe

biefj nidjtê ; am Gnbe laffe fid) aud) eine ©uiltotine ober eine grofee §ed'en--

fdjecre bieju ebenfalls benü£cn; gutterfdjneibemafdjinen feien ju treuer.

Unb ber 9îattj gab bem Dïebner uubebingt Dfedjt; Tiejenigen, roeldje nidjt
für ibn ftimmten, roaren btoê baburd) oon it)rer 3uftimmung abgehalten,
roeit fie fidj bie §nIfe rieben.

§err greuter batte benn aud) roäbrenb ber ©ibung fdjon einen Sriumpb
für feine Unerfdjrodenljeit ju oerjeidjnen. Gr erljiett nämtieb folgenbe

Tepefdje:

'ghtßfanbs Jogifi.
3tidjt fo oiel ruff'fdjeê SBIut

Tarf unnüfc fein oergoffen!

Soumit eë unë nidjt ju gut,

Tann roirb nod) metjr oergoffen.

Tic etnjige 23ciocgung, roeldje ber Gmir oou ïtfgtjnniftan mit feinen

Struppen gegen bie Gnglänber nodj auëjufûtjren oermag, ift ju Sreujc

ju friedjen.

Sit. SRebaïtion beë Sebetfpatter"

DJÎit ©egenroäitigcm erlaube idj mir, gtjren beioäbrten Dîatt) in îtitfprudj

gu nefjmen.

3d) befi^e nämtid) einen greunb in Guettai), ber midj über bie SBedjfel*

fälle beë afgbanifdj=engtijdjcn Sriegeë auf bem Saufeitben batten unb mir
baë SBidjtigfie tctegraptjifdj mtttbeilcn roill.

Sßorgcftern ertjatte idj nun folgeubeë ïetegramm : Senfation. SBilbe

©ebirgeftäntme Sdjir Slli feinbfetig. DJlunfelt Sdjir 2l(i gepult. Gngtanbë

J&auptmadjt Sabal Süreftige oerfidjert."

2luf biefe roerttjoollc ©enfationênadjridjt fable idj an meinen greunb
einen ©tüdroiinfdj nebft Sanf jurüd. Tarauf neue Tepefdje fotgenben

Snbaltê :

©(ücfiuunfdj unbegreiftidj, ungebeuve Gonftematiou",
roaë midj oerantafet, bte erfte Tepefdje reoibiren ju laffen. Tie reftiftjirte

Tepefdje tautet :

Senfation. SBitbe ©ebirgëftûmmc fdjier 2l(Ie feinbfetig. SDtunfelt fdjier

Sltle gepulst. Gnghnbë £>auptmadjt faput. Sßrefttge oernidjtet."

SBaê foll idj nun tljun; fotl idj meinen oertorcueu ©tauben an bic

llnfctjtbaifeit bcr Stclegraphen oertorcu laffen, ober itjnen bodj roenigftenê [ o

oiel glauben, roie ben Gngläubern?
2ldjtungëoollft ©tu 2Bnl)rljett8freuiib.

Tie ittttienifdje Sammer ift bem DJlinifterium Gairoti fdjon tauge ein

SRätfjfel geroefen, roarum follte eë biefelbe batjer nidjt auflöfen?

33raoo für 3>tjr energifdjeê Sluftreten. §abe nie geätoeifett, bafe Sie
bie SJîeljrbcit Qtjrer §erren Soltegcn erbalten roerben. Sudjen Sie audj nodj

Dtüdtoitfung burdjjufctjen, bamit audj mir nodj bie Sßotjtitjnt ^tjrer 33e=

ftrebungen 3U %l)e\t roirb. 3" ©egenbienften ftetë gern bereit.

Strafanftalt ©djafftjaufen. ©rieêtjabcr, Dtaubmörber."

* *

^m 9ia tio natratb ging eë nodj fdjnetter. 9J!an fanb fofort, eê fei

beffer, roenn man bie Sadjc burdj Slnbere ftubiren laffe unb roieë fie an
ben ffiunbeërattj, ber, um grünblidj ju fein, offenbar bie nötbigen 2Moi=

feftionen anorbnen roirb. Tie §inridjtungen fetbft follen atê jitttidjenbeë
unb bitbenbeë Wittel betradjtet unb befebatb in bie Sweater ocrlegt

roerben, in ber SBcife, bafe ber £injurid)tenbe immer eine Solle ju fpielen

bat, roetdjc ibrem Kröger ben Xob einbringt; aber ba alfo bann ganj
roirflid). 2llë paffenbe Dîotten ftnb in 2lu?ftdjt genommen : granj unb

Sari DJÎoor in ben SRäubctn", ©efelcr im Stell", Sßat teuft ein,
Hamlet, 3'Dingli, Uriel Slcofta ac. für SDcänner; für SBeiber Suife"
in Sabale unb Siebe", Xbefla" im 5BatIenfteiu", 9Jleben, Dpbelia,
Sleopatra ac. ic. Taê ift baë ocrfötjncnbe Élément in biefem 2lrfenal beê

ïobeë. Taburdj roerben fidj bie Sweater fetbftoerftänblidj bebeutenb tjeben;
in 23 er n j. 23. oerfpridjt man fid) fetjr oiel baoon.

Tamit Sdjtufe beê Staftanbumë.

ßräfibent. Weine §erren, eë folgt bie SDtot ion 3ooê unb itjre
93egrünbung."

(iltteë, Diüttje, -SBeibet unb îpubtiEum oerlaffen ben Saat.)
Dr. §00$. Weine Herren, eë finb erft 5 10 ei §at)Tt, feit Sie meine

Anregung auf îluëgabe oon SBunbeêfafjenfdjeincn erbeblidj erftärt fjaben.
Sie roerben batjer entfdjulbigen, roenn idj Qtjte ©ebulb roieber für ein paar
©tunben in Slnfprudj nejjme, ¦ um §l)rm\ ju geigen, roie man fidj fjelfen
fann, roenn ber ©taat auf ben §unb fommt."

ällle fennen biefen §"»b genau, aber bie SJiotion %ooê roirb abgetetjnt.
unb bie ©itmng roar fdjon frütjer fertig.

\J*
d>e(îerreid) oh bte 'gùtsgclwferfeit.

greiljeit fudjt SCjr, 3fjr feib nidjt ftug,

greibeit in unfec'm §auë?
SBir baben fetber nidjt genug,
T'rum jagt man (Sudj tj in auê.

fianbjuQcr ^wmfeen) : 3Bo fommen ©ie fier

grember: îluê ÏJreufecn.

fianbjager: ÏBie tjeifeen ©ie?

Srcmber : 3otjann g-riebiidj Jluguft Sdjulje.
Sanbjäger: 6c ift auëgeroiefen, benn fein Sïanie ftetjt biet auf ber 5ßro=

jfriptionétifte,

grember: Taë ift leiber ridjtig.
ßaubjäger: Sllio inerte ßr fidj, Sc ftetjt jcjjt unter republifanifdjer Sjolijeiä

auffidjt; roebe 3(jm, roenn Gr Sidj mudft roir feben uub fjören

tjier Witk.

Srember: Unb roaë bann?

fiaubiiiger : Tann, bann bm! bann ja bann roirb Gr roieber

tj i n c i n g e id i e f e n

Dladj Sdjtufe bcr 2Beltauëftcllung ift im tarifer Raubet unb SBanbct

eine merflidje Störung eingetreten unb bic Stögen über ben SBedjfel
alleê ^rbifdjen finben iljre SBegrünbung tjauptfädjlidj in jaljtlofeu 3Bedjfet=

ftagen.

Ta bie pieufeifdjc Sp o.1 1 3 c i fidj nidjt ftarf geunj fütjtt, ibre eigenen

©ojtalbemofraten ju übertoadjen unb fie barum auëtueiët, ocrlangt

fic oou bcr ©djroeij, bafe bit. f c baë Ülmt übernetjme. Gin fo eftatanter

53erocië ber Ülncrfennung in biefer 3umiittjuug fiir bie f dj roeijerifdj e

SP 0 1 i 3 e i liegt, fo bürfte bod) nadj unferem Tafürtjalten, unt befferc Sontrote

üben 511 fönnen, auf eibgeuöffifdje Soften eine- befonberê Uniform für
bie gtüdjtigen (etroa ©träflingsjade uns j^oje) oiel beffer baju bienen, jeben

Sßerbredjer" aud) mit blöoen Singen crfetincn ju tönnen.

Buttdesversammlungsfeuilleton.
Von unserm Spezialbcrichterstatter.

Tit. Redaktion!
Hcnte schreibe ich in einer Gänsehaut mit einem Gänsekiel und wenn

Sie auch meinen werthen Schriftzügen die furchtbare Erregung meines

Herzens nicht ansehen, so muß ich Ihnen doch sagen, daß ich ohne einen

ganz erheblichen Vorschuß nicht mehr zu mir selber komme.

Ich saß nämlich im Siänderath und saß auch im Nationalralh!
aus der Scylla in die Charzibdis. Ist da nicht Strafc gcnug schon mein

entsetzlich Handwerk? O nein, das Entsetzlichere ist das Thema, vor welchem

selbst meine Feder zurückbebt, wie ein edles Roß vor eincm Kübel voll

Ziegenmilch.

Man behandeltc die Todesstrafe. Entschuldigen Sie diesen N er ist

vor Abscheu vor solcher Humanitätslosigkeit aus der Feder gesvrungcn.
Drucken Sie denselben nach als Beispiel edeln Zornes.

Herr Ständerath Freuler hat zwar seine Sache vortrefflich gemacht

und cs hat Allen eingeleuchtet, als er sagte, cs sci am Besten, diejenigen

zu todten, welche man in Folge einer Sensation machenden That füttern
müsse. Die Qual des Gewisscns, welche man allerdings nicht überall kennt,

sei zu entsetzlich, als daß sie nicht abgeschnitten werden sollte. Allerdings
hat er die betreffenden Schneidemaschinen nicht vorgelegt, allein es schade

dieß nichts! am Ende lasse sich auch eine Guillotine oder eine große Hccken-

schecre hiezu ebenfalls benützcn: Futterschneidemaschinen seien zu theuer.

Und dcr Rath gab dcm Rcdner unbedingt Recht; Diejenigen, welche nicht

sür ihn stimmten, waren blos dadurch von ihrer Zustimmung abgehalten,

weil sie sich die Hälse rieben.

Herr Freuler halte denn auch während der Sitzung schon einen Triumph
für seine Unerschrockenhcit zu verzeichnen. Er erhielt nämlich folgende

Depesche:

Mßlands cLogik.

Nicht so viel russ'sches Blut
Darf unnütz sein vergossen!

Kommt es uns nicht zu gut,

Tann wird noch mehr vergossen.

Die einzige Bewegung, welche der Emir von Afghanistan mit seinen

Truppen gegen die Engländer noch auszuführen vermag, ist zu Kreuze

zu kriechen.

Tit. Redaktion des Nebclspalter"

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, Ihren bewährten Rath in Anspruch

zu nehmen.

Ich besitze nämlich einen Freund in Qucttah, der mich übcr die Wechselfälle

des afghanisch-englischen Krieges auf dem Lausenden halten und mir
das Wichtigste telegraphisch mittheilen will.

Vorgestern erhalte ich nun folgendes Telegramm: Sensation. Wilde

Gebirgsstnmme Schir Ali feindselig. Munkelt Schir Ali geputzt. Englands

Hauptmacht Kabul Prestige versichert."

Auf diese werthvollc Sensationsnachricht kable ich an meinen Freund

cincn Glückwunsch nebst Dank zurück. Tarauf neue Dcpesche folgenden

Inhalts :

Glückwunsch unbegreiflich, ungeheure Consternation",

was mich veranlaßt, die erste Depesche revidiren zu lassen. Die rektisizirte

Depesche lautet :

Sensation. Wilde Gebirgsstämme schier Alle feindselig. Munkelt schier

Alle geputzt. Englands Hauptmacht kaput. Prestige vernichtet."

Was soll ich nun thun: soll ich meinen verlorenen Glanben an die

Unfehlbarkeit der Telegraphen verloren lassen, odcr ihncn doch wenigstens s o

viel glauben, wie den Engländern?
Achtungsvollst Eiu Wahrheitsfrcund.

Die italienische Kammer ist dem Ministerium Cairoli schon lange ein

Räthsel gewesen, warum sollte es dieselbe daher nicht auslösen?

Bravo für Ihr energisches Austreten. Habe nie gezweifelt, daß Sie
die Mehrheit Ihrer Herren Kollegen erhalten werden. Suchen Sic anch noch

Rückwirkung durchzusetzen, damit auch mir noch die Wohlthat Ihrer
Bestrebungen zu Theil wird. Zu Gegcndiensten stets gern bercit.

Strafanstalt Schaffhausen. Grieshabcr, Raubmörder."

^ ^

Im Nationalrath ging es noch schneller. Man fand sofort, es sei

bcsscr, wcnn man die Sache durch Andcre studiren lasse und wies sie an
den Bund es rath, der, um gründlich zu scin, offenbar die nöthigen
Vivisektionen anordnen wird. Tie Hinrichtungen selbst sollen als sittlichendes
und bildendes Mittel betrachtet und deßhalb in die Theater verlegt

werden, in dcr Weise, daß der Hinzurichtende immer eine Rolle zu spielen

hat, welche ihrcni Träger den Tod einbringt: aber da also dann gauz
wirklich. Als passende Rollen sind in Aussicht genommen : Franz und

Karl Moor in dcn Räubern", Geßlcr im Tcll", Wal lenstein,
Hamlet, Zwingli, Uriel Acosta :c. für Männer; sür Weiber Luise"
in Kabale und Liebe", Thekla" im Wallenstein", Medea, Ophelia,
Kleovatra zc. :c. Das ist das vcrsöhnende Element in diesem Arsenal dcs

Todes. Dadnrch werden sich die Theater selbstverständlich bedeutend heben;
in Bern z. B. verspricht man sich sehr viel davon.

Damit Schluß des Traktandums.

Präsident. Meine Herren, es solgt die Motion Joos und ihre
Begründung."

(Alles, Räthe, -Weibel und Publikum verlassen den Saal.)
vr. Joos. Meine Herren, es sind erst zwei Jahre, seit Sie meine

Anregung auf Ausgabe von Buudcskassenscheinen erheblich erklärt habcn.
Sie werden daher entschuldigen, wenn ich Ihre Geduld wieder für ein paar
Stunden in Anspruch nehme, > um Ihnen zu zeigen, wie man sich helfen
kann, wenn der Staat auf den Hund kommt."

Alle kennen diesen Hund genau, aber die Motion Joos wird abgelehnt
und dic Sibung war schon früher fertig.

X^/ì

Oesterreich an die Uusgetteferken.

Freiheit sucht Ihr, Ihr seid nicht klug,

Freiheit in unser'm Haus?
Wir haben selber nicht genug,
D'rum jagt man Euch hinaus.

Landjäger <zmn Fnà») : Wo kommen Sie her

Fremder: Aus Preußen.

Landjäger: Wie heißen Sie?

Fremder: Johann Friedrich August Echnlzc.

Landjäger: Er ist ausgewiesen, denn scin Name slcht hier aus der Pro-
skriptionslistc.

Fremder: Das ist leider richtig.

Landjäger: Also merke Er sich, Er steht jetzt unter republikanischer Polizei-
anssicht: wche Ihm, wcnn Er Sich mnckst wir schen und hören

hier Alles.

Fremder: Und was dann?

Landjäger: Dann, dann hm! dann ja dann wird Er wieder

h i n e i n g c w i e s e n

Nach Schluß der Weltausstellung ist im Pariser Handel und Wandcl

eine merkliche Störung eingetreten und dic Klagen über dcn Wechsel
alles Irdischen finden ihre Begründung hauptsächlich in zahllosen Wechselklagen.

Da die preußische Polizei sich nicht stark gcnu,z fühlt, ihre eigenen

Sozialdemokraten zu überwachen und sie darum ausweist, verlangt

sie von dcr Schweiz, daß diese das Amt übernehme. Ein so eklatanter

Beweis dcr Ancrkennung in diescr Zumuthung für die schweizerische

Polizei liegt, so dürfte doch nach unserem Dafürhalten, um bessere Kontrole

üben zu können, auf eidgenössische Kosten eine- besondere Uniform für
die Flüchtigem (etwa Sträflingsjackc und Hose) vicl bcsscr dazu dienen, jeden

Verbrecher" auch mit bloocn Augen erkennen zu können.
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